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SYNOPSIS

Der grösste Vulkanausbruch der Erdgeschichte findet im Jahre 1815 statt. Der in-
donesische Vulkan Tambora schleudert enorme Mengen an Asche in die Atmos-
phäre. Das hat zur Folge, dass die Temperaturen weltweit um ein Grad sinken.

In den Alpen wachsen die Gletscher. Der Gietrogletscher liegt auf einer Hoch-
ebene über dem Bagnes-Tal im Wallis. Schon bald wächst er über die Ebene 
hinaus und im Tal darunter weiter. Im Frühling 1818 blockiert er den Flusslauf 
der Dranse vollständig.  Ein künstlicher Stausee entsteht, vom Eis umschlossen. 

Als die Eismauer bricht, stürzen in einer halben Stunde 22 Millionen Kubikmeter 
Wasser ins Tal. Die Flutwelle zerstört in Martigny 300 Gebäude und fordert insge-
samt 34 Tote. Nur dank dem Ingenieur Venetz wird ein noch grösseres Desaster 
vermieden. 

“1818” schildert die Geburtsstunde der Gletscherkunde. Im Zentrum begegnen 
sich zwei Männer, der Ingenieur Venetz und der Bauer und Jäger Perraudin. 
Der Film erklärt, wie aus dieser Begegnung ein neues Bild der Klimageschichte 
entsteht und den Grundstein der heutigen Erkenntnissen des Klimawandels legt. 



der Regisseur zum Film
Über erinnerungen an naturereignisse

Christian Berrut stellt fest, dass ein Naturereignis nur zur “Katastrophe” wird, 
wenn das Ereignis erzählt wird. Die Schweizer Alpen waren und sind die Kulissen 
von diversen Katastrophen, eine ist jedoch besonders in Erinnerung geblieben 
- Derborence, 1934 von Charles-Ferdinand Ramuz als Roman aufgeschrieben 
und 1985 von Francis Reusser verfilmt. 

Was 1818 im Val de Bagnes passierte, wurde im Tal mündlich und lokal von 
Generation zu Generation weitergegeben.  Auch für den Film engagierten sich 
die heutigen Bewohner des Tals stark. Schauspieler, Statisten, Zeitzeugen und 
Laienschauspieler arbeiteten dabei eng zusammen und schrieben ihre Ge-
schichte, denn 1818 kippte das Schicksal eines ganzen Bergtals. In dieser Hin-
sicht ist der Film auch eine Art Warnung für die Gegenwart. Die Schlussfrage 
des Films bleibt bewusst unbeantwortet. Können sich solche Katastrophen auch 
heute wiederholen ? 

Ausserhalb der damals betroffenen Region und einigen Klima-und Gletscherfor-
schern ist die Katastrophe eher unbekannt. Berrut stellt das Debakel vom Giétro 
in einen grösseren Zusammehang. Klimaexperten, Glaziologen, Historiker und 
Ingenieure erläutern im Film den wissenschaftlichen Kontext des Tuns rund um 
den Gietrogletscher. 



Naturkatastrophen vorbeugen
Die Gefahrenprävention ist eine der zeitgenössischen Anwendungen der Natur-
wissenschaften. Venetz sieht 1818 nur eine Lösung: ein Stollen soll in die Eis-
mauer gegraben werden, um den See langsam zum Abfliessen zu bringen. 
Das Wasser wird das Eis zusätzlich erodieren, den Stollen vergrössern und das 
Schlimmste verhindern. Mit Schaufeln, Spitzhacken und im Laternenlicht arbei-
ten ausschliesslich Männer aus dem Tal unermüdlich, um den 100m langen 
Tunnel rechtzeitig fertigzustellen. Auch wenn es gelingt, bricht der Eisdamm am 
16.Juni 1818 um 16Uhr45 unter dem Druck und der Erwärmung. 

Venetz wird beschuldigt, falsch gehandelt zu haben. Er fordert eine Experten-
kommission, die nach Nachforschungen sein Vorgehen bestätigen: Venetz hat 
richtig gehandelt, nur fehlte ihm genügend Zeit.

Auch heute noch werden Flussläufe umgeleitet, Abflussstollen gebohrt und 
künstliche Stauseen geschaffen. Ausserdem werden Lösungen gesucht, um das 
Wasserschloss der Schweizer Alpen zu erhalten. Wenig Schnee, Bergstürze, 
das Auftauen von Dauerfrostböden in den Alpen, Überschwemmungen und 
Wasserknappheit sind heutige Herausforderungen, denen sich die Menschheit 
stellen muss. 

Der Gietrogletscher birgt heute keine Gefahr mehr. Durch die Klimaerwärmung 
ist er heute nur noch etwa 4.5km lang. 



Gletscherkunde und Klimaerwärmung

Der Bauer und Jäger Perraudin hatte schon länger sonderbare Rillen auf frei-
liegenden Felsen entdeckt, Rillen, die er auch auf Felsblöcken in der Nähe von 
Gletschern vorfand. Seine Schlussfolgerung war, dass diese Felsblöcke vorher 
im Gletscher eingesperrt waren. Und dass sich die Gletscher früher bis weit ins 
Rhonetal ausgebreitet hatten. 
Er erzählte Venetz von seinen Beobachtungen und traf auf offene Ohren. Venetz 
nahm in der Folge an einem Wettbewerb der Akademie der Naturwissenschaften 
Schweiz teil, zum Thema: Ändert sich das Klima in den Alpen ?

1821 schrieb Venetz den ersten Artikel der Geschichte über die Variationen des 
Klimas*. Dank historischen Aufzeichnungen belegte er seine Hypothese “Das 
Klima ist variabel”, denn die Bergwelt hatte sich über die Jahrhunderte drastisch 
verändert. Zum Beispiel ging es in den Gemeinde-Aufzeichnungen von Liddes 
und Bagnes um die Rechte über die Benützung eines Waldes, der zwischen den 
zwei Gemeinden lag. Zu Venetz’ Zeiten war jedoch eben dieser Wald von einem 
Gletscher bedeckt…

Er überzeugte de Charpentier von seinen Entdeckungen, der seinerseits zu den 
erratischen Blöcken um die Salzmine in Bex recherchierte. Die Theorie wurde 
schlussendlich 1836 an einer Expertenkonferenz an der Uni Neuenburg von 
Louis Agassiz verfochten. 

*Ignatz Venetz : Mémoire sur les variations de température dans les Alpes de 
la suisse, par M. Venetz, ingénieur en chef du canton du Valais, rédigé en 1821 
(Archives de l’etat du Valais, sion) 
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